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bo. Ten Haag , 12. Februar . Mit der
Vollstreckung des Todesurteils gegen die bei-

X den irischen Freiheitskämpfer hat sich die
englische Terrorjustiz noch nicht zufrieden
gegeben. Das Innenministerium hat am
Wochenend, erklärt, daß die Leichen der bei¬
den Iren nicht nach Irland ausgeliescrt
werden dürfen , sondern auf dem Mörder¬
friedhof des Winson -Grcen-Gefängnisfes in
Birmingham bcigesetzt werden müssen.

„Snnday Dilpatch' begründet diese Anordnung
mit der Befürchtung der Regierung, daß die
Uebersichrung der Leichen nach Irland die Stim¬
mung gegen England noch verschärfen würde da
die irische Bevölkerung die Hingerichteten als
Märtyrer feiern werde Diese brutale Anordnung
hat in Irland außerordentliche Erregung hervor-
gerusen.

Der Terror gegen die irischen Nationalisten hat
ein weilcres Opfer gefordert : Im Briyton -Ge-
fängnis ist der frühere Bürgermeister von Cork.

Swiney an den Folgen eines Hunger¬
streiks gestorben.  Alle Bemühungen , den
mit dem Tode ringenden Patrioten aus dein Ge-
sängnis z» beireien waren vergeblich.

Die englische Polizei fürchtet infolgedessen
neue Bergcltunqs m aßna  h m e n. 'Aus
diesem Grunde wurden am Wochenende wieder
alle Negierungsgebäudc. Plätze und öffentlichen
Werke scharf bewach' . Jeder Minister erhielt wah¬
rend des Wochenurlaubs auf dein Lande eine ver¬
stärkte Leibwache, bestehend mindestens aus drei
Mann . Der Innenminister hat währenddessen
eine Anzahl neuer Ausweisungsbefehle
unterschrieben, auf Grund deren mehrere Iren
nach Irland abgeschoben werden. Die Reihe der
Verhaftungen nimmt unterdessen ihren Fortgang.

Mit großer Besorgnis nimmt London zur
Kenntnis daß die irische Ilnruhebewegung immer
mehr nach N o r d i r l a n d. dem zu England ge¬
hörigen Teil der Inlel . übergreift . Die lllstcr-
svzialisten haben ei» Manifest herausgegeben, in
dem sie die Vereinigung knit Irland fordern . Die
Bevölkerung von Nordirland , so heißt es u. a.,
mäste jetzt die unheilvolle Trennung damit bezah¬
len. daß sie sich ebenfalls in dem unglücklichen

Krieg der Westmächte befinde. In Londonderry
wurden in der vergangenen Nacht fast alle öffent¬
lichen Gebäude mit Ausrusen versehe», die laute¬
ten : „Irländer , rächt Barnes und Richards !'

KMY demMdchn- EnyiWZ
Strasmaßnahmen gegen Vergeudung

kv . Kopenhagen, I I Februar . Das englisHe Er-
nährungsministerium plant Strajmaßnahmen und
ein sofortiges energisches Borgehen gegen alle
Leute die in dem Verdacht stehen, mit Nahrungs,
mitte ?» nicht genügend schonend umzugehen. Fer¬
ner wird die Einführung vv» Volksküchen nach
dem Vorbild des Weltkrieges vorbereitet. Wieder
eine Nachahm  u n g der sonst so verhöhnten
deutschen Vorbilder! „Kamps dem Ver-
derb' jetzt auch in England . — und. da es sich um
eine „freie Demokratie' handelt, gleich mit energi-
seifen Strafmaßnahmen : das ist ein deutliclfes Zei¬
chen dafür , was es mit dem „lleberfluß ' aus sich
hat. den die Kriegshetzer dem englischen Volk zu
Kriegsbeginn als „sichere Garantie ' für den Sieg
vorphantasierten.

An Verteouensvo/um für Oa/acker / Astenlsiealer „ 6k )ik»M8lfeurig" / f *ari8k >7 f *,e88e
i «- n i>- - >c i>> <t - ,

jk. Genf.  12 . Februar . Die französische
Kammer hat ihre Geheimsitzung am Sonn¬
tagabend in später Abendstunde nach ins¬
gesamt 18stündiger Beratung abgeschlossen,
eine Sitzung , die in der Hauptsache dazu
dienen sollte. Aushängeschild parlamentarisch¬
demokratischer Negierungsformcn zu sein
also für ein System zu zeugen, das praktisch
für Frankreich längst nur noch auf dein
Papier besteht. Als das Publikum und die
Journalisten wieder in den Saal eingelassen
wurden , gab Kammerpräsident Herriot be¬
kannt. daß das Parlament mit 574 Stimmen
der Negierung Taladier sein Vertrauen aus¬
gesprochen. — was wie man weis;, nicht
gleichbedeutend ist. mit dem Vertrauen des
französischen Volkes — und ihr für die ge¬
gebenen Aufklärungen über die Fortführung
des Krieges gedankt habe.

Soweit bis jetzt bekannt ist. haben die Debat¬
ten sich auf sämtliche Probleme der Kriegsfüh-
rung bezogen. Ans gewissen Indiskretionen ein¬
zelner Abgeordneter gebt hervor daß besonders
der Lnstfahrtminister Guy la Chambre das
Fiel heftiger Angriffe  gewesen ist. vor
allem von den Sozialdemokraten. Es ist übrigens
interessant daß die noch der Kammer angehören¬
den achf ehemaligen Kommunisten, die ihrer
Mandate nicht verlustin gegangen sind, an der
Sitzung nichi teilgenommen haben. Sie hatten
Freitag abend Kammerpräsident Herriot ein
Schreiben , »gestellt und erklärt , daß sie ans
freien Stöcken der Sitzung fernbleiben .^ im nicht
der Indiskretion beschuldigt zu werden, die man
mit Sicherbeit erwarten könne.

Die Pariser politischen Kreise lenken kn ihren
Betrachtnnaen über die Geheimsikiina Nacbdrnck
auf die Feststellung, daß die Kammer den Mini-
stervrästdenten dazu nezmiinoen habe jene Er¬
klärung über seine Krieasvolsiik abzugeben, die
er in den bisherigen si'ins Monaten bei jeder
Gelegenheit verweigert bat Man stellt in bieten
Kreisen mit Besriediavna fest, daß der Paria
"^ "tarismus mit der Erimsrianng der Geheim-
habe^ wenigstens seine Ernstenz dokumentier'

ssi es höchst lächerlich und aleichgnltia
ot>die Krieasbetzerversammliing der Kammer mit
der Heverelfgiie des Kabinett « ewer Ansicht ist
Die Memiina des fran -östtchen Palte ? gibt ja
bekanntlich weder die eine, noch die andere In¬
stanz wieder.

Keltern gemeldete
eignn eigtion,«» , Nonnen

„Panmielo " britisch gestr . 4847
..knriickrnnger " ckäniüey verb ^
.,kzurqers >cll " bollänck ge,
..Onllio " oorvwg dline gygg
..Ikeeamisi " griecli ge, . zggz

Mit den Geheimsitz ungen  der frnnzösi-
schen Kammer ist die Pariser Presse ziemlich ein¬
heitlich h ä ch st » ii z n f r i e d e n. Nachdem ..die
Eiterbeule geplatzt ist' , wie der „Figaro ' sich aus-
drückt. und nachdem dies hinter verschlossenen
Türen geschah, fehlt den Blättern der aktuelle
Stoff , denn die dauernde vorsichtige Andentnng
aller jener Beschwerden. Klagen, Skandalaftären.
Unzulänglichkeiten und offensichtlichen Fehler
und Sorge » des Kriegsregimcs waren bisher ein
beliebter Stoff der Blätter Zum Aerger der Zei¬
tungen will nun auch der Senat  die ..Unsitte'
der Gehkinisitzilngen übernehmen, „weil zu viel
Fehler der Kriegführung dringend der Verbesse¬
rung bedürfen" Wie gemeldet wird , will sich die
Negierung auch dieser Forderung widerspruchs¬
los fügen. Zum Trost erinnert der „Petit Dau-
Phinois " daran , daß während des Weltkrieges die
Stenogrammberichte der Gcheimsitzungen leicht
zu haben waren . Man brauchte den Abgeordneten
nur tO Ooder 200 Frank für das Stück zu zah-

k7- olitbe - «el >i

I>I. Verltn.  11 . Februar . Man mutz schon
sagen , datz im gleichen Augenblick, in dem
die erschreckte Welt erfährt , datz über 58 000
Deutsche der Polnischen Mordgier zum Opfer
gefallen sind, es der britische Kriegsminister
Kingsley Wood in einer Wochenendrede fer¬
tig bringt , einfältige Wehk'agen über das
Schicksal der Polen von Stapel zu lasten,
was der Gipfel britischer Heuchelei ist. denn
der plutokratischcn Kriegstreiberclique sind
die unzähligen bestialischen Mordtaten kein
Geheimnis . Man versucht im Gegenteil , wie
die lügnerische ..Times ", trotz allem noch das
Gegenteil zu behaupten . Daraus spricht eine
so niedrige Gesinnung , der man wirklich nicht
mehr zu folgen vermag.

Um seinen geduldigen Zuhörern wenigstens
etwas Hoffnung und Trost einflüstern zu können,
faselte dann Kingsley Wood von der für Deutsch¬
land angeblich „unbequemen" Zusammenarbeit
mit Rußland und hatte schließlich den Mut zu der
faustdicken Lüge von der technischen Ueberleaenheit
britischer Kampfflugzeuge, sofern damit nicht jene
Maschinen gemeint sein sollen, die angesichts der
niederschmetternden Mißerfolge der britischen
Luftwaffe eigens zu dem Zweck konstruiert wur¬
den um beim Absturz unversehrt auf dem Boden
liegen zu bleiben. Wir würden Sem wortaewal-
tjgen Kingsley Wood empfehlen, doch selbst ein-
mal m eines dieser britischen Kampfflugzeuge
hineinzufteisien und dann feindwärts zu fliegen
Auf solch eine Mutprobe wird man aber vergeb-
lich warte : müssen.

Auch der notorische Kriegshetzer CamPinchi,
Frankreichs derzeitiger Kriegsminister , glaubte
leine Kriegshetze erneut unter Beweis stellen ru

len. Dieses habe sich damals bei dem sensationellen
Inhalt der Berichte febr gelohnt.. Neben der Tat¬
sache der „bedenklichen' Gcheimsitzungen ist der
Eindruck des Vertrauensvotums das sich Daladier
von der Kammer zum Schluß ansstellen ließ,
nicht so groß,  wie die Negierung sich verspro¬
chen hatte — Kunststück, wo mittlerweile auch der
Dümmste beginnt , das Theater zu durchschauen.

MU - stß IM
Heute findet die dritte Sitzung statt

Nom.  11 . Februar . Ter Oberste Vertei-
dic-ungsausschutz , der am Freitag seine Ta¬
gung begann , hat am Samstag in einer
wiederum dreistündigen Sitzung seine Ar¬
beiten fortgesetzt und sich dann auf Montag
vertagt , lieber den Verhandlungsstofs ist
keine Mitteilung ergangen.

üe - tiae-  8 r/ >- >- t t e >>u n «

müssen Er , der wirklich sein Bestes tat , um
Frankreich in diesen Krieg zu stürzen, hatte die
Stirn von dem Frankreich „ausgezwungencn"
Kriege zu sprechen und zu erklären , Frankreich
kämpfe lediglich für den Wohlstand der kleinen
Böller . Gleichzeitig dichtete, er als würdiger Kol¬
lege Churchills der deutschen Führung unsinnige
Pläne gegen die neutralen Staaten an . Auch den
neutralen Staaten dürfte jedoch inzwischen zum
Bcwuszrlein gekommen sein, wo in Wahrheit die
unentwegter Hetzapostel sitzen, deren einziges Ziel
die Krikqsaiisweitnng um jeden Preis ist.

Während noch der britische Lnstsahrtminister
mit einfältigen Lügen und Behauptungen hausie¬
ren geht, bequemen sich wenigstens der Lonboner
Rundfunk und die britische Admiralität zu Teil-
eständnissen. Am Samstag log noch Radio
o n d o n. daß die deutschen Luftangrisse vom

Tage zuvor „völlig erfolglos ' waren , gestand
tags darauf aber , daß zwei von der britischen Ad¬
miralität gecharterte — Fischdampser bei dem
Razilnstangrifs versenkt wurden . 4 Offiziere »nd
18 Mann seien dabei ums Leben gekommen. Wir
fragen uns nur . was denn britische Marineleute
ans den sogenannten „Fifchdampfern ' verloren
haben. Paris  straft dabei diesmal Radio Lon¬
don Lügen, denn von dort wird über eine Besich¬
tigung des britischen Königs im Hasen von Car¬
diff gemeldet: „Der König lind die Königin be¬
gaben sich an Bord eines Kohlendampsers Der
Kommandant zeigte dem König die Kanonen,
mit denen das Schilf wie die meisten
Shnl -ichen ausgerüstet sind . . '  Wagt
auch jetzt noch Radio London von „schutzlosen
Handelsschiffen und Fischerbooten' zu sprechen?
Auch die britische Admiralität gab die Versen¬
kung der beiden Schiffe zu. sprach aber osten von
„britischen Vorpostenbooten' . Damit hat London
einen allerdings kleinen Teil der erlittenen Ver¬
luste zugegeben, während es sich hinsichtlich der
sechs HandelSdampser noch immer taub stellt.

Masea lwlsrNm KriegManöMkr
kmZs .'e ) ? IVooct bedauert f 'o/en , nickt absr c/en /Vlorcl an cte-n 58060 Üeut8cken

EM BvrpvMbsot versinkt
Das Oberkommando der Wehrmacht ber,chtet

Berlin.  11 . Februar . Das Oberkom¬
mando der Wehrmacht gibt bekannt: An der
Westfront verlief der Tag ruhig . Die deutiche
Luftwaffe setzte trotz Schlcchtwetters ihre.
Ausklärungstätigkcit gegen Großbritannien
fort . Ein britisches Vorpostenboot wurde
versenkt. Alle .Flugzeuge kehrten unversehrt
zurück. Wie durch Sondermeldung bereits
bckanntgegeben, hat ein von Fernfahrt zurück-
gekehrtes deutsches U-Boot die Versenkung
von 88vstv VNT -. zum Teil wiederum aus
Gclcitzügen . als Gesamtergebnis seiner Tätig¬
keit gemeldet.

Am 10. Februar gab das OKW. bekannt:
An der Westfront keine besonderen Ereignisie.
Durch deutsche Fliegerverbände , die. wie
schon bekanntgegebcn . zur bewaffneten Auf¬
klärung über der Nordsee eingesetzt waren,
wurden 6 britische oder im britischen Geleit
fahrende Schiffe mit einer Gesamttonnage
von etwa 15 000 Tonnen sowie 2 britische
Vorpostenboote versenkt oder io schwer be¬
schädigt, daß mit ihrem Totalvcrlutt gerech¬
net werden muß. Trotz starker Flak- und
Jagdabwehr wird nur ein deutsches Flugzeug
vermißt . In den Rachmittagsstunden ver¬
suchten einzelne britische Flugzeuge in di«
Deutsche Bucht einzudringen . Sie wurden,
ohne einen Erfolg gehabt zu haben, durch
unsere Abwehrkräfte Vertrieben.

Men M
Hat Taladier britische Abgeordnete gerügt?

kcr. Kopenhagen. 12. Februar . Jer Verlaut
der letzten Pariser Kammersitzunq hat in Eng¬
land trotz des formalen Vertrauensvotums , das
sich Daladier  am Schluß ausstellen ließ nicht
gerade befriedigt.' Daladiers Taktik wird alS
wenig glücklich empfunden. Sein starker Wider¬
stand geaen eine geheime Sitzung , den er erst aus-
gab. als er in der Minderheit geblieben wnr,
zeugt ngch englischer Ansicht gergdezu von dik' a-
tvrsichen Neigungen Daß die Kammer gegen ihn
entschied, war auch nach englischen Vearisien
praktisch ein Mißtrauensvotum.  Vor
allem aber verstimmte es in London, daß Taladier
von der Geheimsitzuna' mit dem Hinweis darauf
nbriet . daß nach der geheimen Sitzung nn eng¬
lischen Unterhaus ein voller Bericht über die
Verhandlungen in die Oestentlichkeit gelangt sei.
Diele Bemerkung werde in Londoner parlamenta¬
rischen Kreisen heftig erörtert »nd man empfin¬
det es als Unfreundlichkeit daß der französische
Ministerpräsident diele Verösfentlichnna derart
hermisstellte und den englischen Abgeord¬
neten  damit sozusagen eine N ü g e erteilte . Daß
Daladier mit seinen Argumenten nicht dnrch-
dranq . hat mindestens bei der englischen Linken
Befriedigung hervorgeruten . die sich ohnehin um
das Schicksal der .Demokratie' in Frankreich er¬
hebliche Sorgen macht. Sie werden geteilt von
allen , die in der Propagierung des .demokrati¬
schen Gedankens' einen wesentlichen Faktor für
die Westmächte erblicken, diesen aber durch die
französische Praris kompromittiert sehen

Nonne MkrüMG'emMim
Kein Soldat hat uns in Polen belästigt
Washington, ll . Februar . Der United Preß

verbreitet eine in vielen amerikanischen Blättern
abgedruckle Meldung , in der es heißt : Schwester
BegumUa. eine amerikanische Nonne, die t7
Stunden in der Waisenschule der Frnnziskane»
rinnen in Warschau verbrachte, berichtete bei
ihrer Rückkehr nach Amerika, daß ihr von deut¬
schen Soldaten IN Polen nur Achtung und
Freundlichkeii  entgegengebracht wurde.
Tie amerikanische Nonne sagte sie habe den Be¬
richt des polnischen Kardinals Hlond an Papst
Pius über die angebliche Mißhandlung katholi¬
scher Nonnen und Priester gelesen, sie habe jedoch
keinerlei solcher Tätlichkeiten beobachtet. „Als wir
nach der Einnahme von Warschau Mangel an
Lebensmitteln hatten , wurden wir von deutschen
Soldaten nach einer Stelle geleitet, wo wir Even
für uns und die Kindeik erhalten konnten. Die
deutschen Soldaten führten uns auch zu den
toten und verwundeten Kindern , die sie auf der
Straße anigelesen hatten Wenn die deutschen
Soldaten etwas haben wollten, io zahlten sie auch
dafür .' Schwester Begnmila erzählte , sie und eine
andere Nonne seien in ihrer braunen Ordens¬
kleidung durch die Straßen von Warschau und
anf den mit deutschen Soldaten überfüllten
Wegen nach Krakau gewandert um ihrer Oberin
Bericht zu erstatten „Kein Soldat hat unS
belästigt'  Io beendete die Schwester ihren
Bericht. Ver eine neue Richtigstellung der feind¬
lichen Greuelmärchen ist. die die Weltmächte ver¬
breite », um von den polnischen Bestialitäten
»egen die 58 000 Volksdeutschenabzulenken.

§



MIIrs-üSA reist durch Eure««
Zur Berichterstattung auch über Deutschland

Washington  11 . Februar . In einer
Pressekonferenz gab Präsident Roosevelt be.
könnt , daß sich der Unterstaatssekretär im
Staatsdepartement . Sumner Westes nach
Europa zur Berichterstattung über die Ver¬
hältnisse in Deutschland . Italien . Frankreich

X und England begeben wird.

Neutrale aut§o-esWrt
Britischer Dampfer aus Sandbank gelaufen

K l S e o e r o r I v d t «jo » kx 8 » ^ r e » » »

Amsterdam . II . Februar . Die holländische
Schiffahrts,Zeitschrift .Scheepvaart " meldet aus
London , der britische  Dampfer ..Eoni' nelo"
<4847 BRT . l lei Freitag nachmittag in der Nähe
des Humbcr aus die Sandbank von Haila Spit
gelaufen.

D >e ^ Funkstation Mackay sing Notsignale des
holländischen  Frachtdampfers „Burgcrdyck"
(685,8 BRT .l auf Darnach ist der Dampfer in¬
folge eines Zusammenstoßes 6g Meilen südlich
von Bishop Nock «Leilly -Jnselnl gesunken . Der
norwegische  Tanker Gallia " <9968 BRT .l
ist in der Nacht zum Sonntag in der Nähe der
Domns - den englischen Kontroslhäfen — aus
eine Mine gelaufen . Die Schiffswand weist ein
Loch von drei Meter Durchmesser auf . — Nach
einer Meldung aus London ist das dänische
Motorschiss .Baradrangar " an der schottischen
Küste in Brand geraten und auf Grund gelau¬
fen . Auch ein griechisches  Schiff , die .Kera-
miai " ,6686 BRT .l sank in der ersten Hälfte der
vergangenen Woche.

Zwei englische  Frachtdampfer der ..Koran¬
ton ' (7066 TonnenI und der .Comedian " (5060

"Tonnen !. sind bei nebligem Wetter an der kana¬
dischen Küste zusammengestohen Der ..Comedia » '
erhielt ein Leck Die Besatzung muhte in Vi.e Ret-
tungsboote gehen.

Ruv vor tem Mrm
Die Nüssen setzen ihren Angriff fort

Helsinki . II . Februar . Nach dem finnckchen Hee¬
resbericht vom 10. Februar haben die Nüssen ihren
Angriff aus der Karelischen Land-
e n g e am 9. Februar , durch starkes Artillerieseuer
und Tanks unterstützt , fortgesetzt Die Angriffe so!-
len zurückgeschlagen worden sein. Die Verluste
der Nüssen sollen in den Kämpfen nordostwärts
des Ladoga -Sees erheblich geivesen sein. Nach
finnischen Meldungen hat die finnische Luftwaffe
einen russischen Stützpunkt bombardiert . Bei Luft-
lämpfen sollen einige russiscl)e Flugzeuge abge¬
schossen worden sein.

In finnischen Kreisen werden die kleinen Ge¬
fechte bei Salla und Kümo sowie bei Suomussalmi-
Raate nur als Ablenkungsmanöver  an - !
gesehen damit durch sie ein Durchbruch vor deni !
Einsetzen der Ende Februar austretcnden Winter - >
stürme erzwungen und die Lage der russischen
Divisionen ans diese Weise erleichtert werde . Das
Nachlassen der Tätigkeit der russischen Luftwaffe
werde mit Neorganisationsmahnahmen der Luit,
wasse in Verbindung gebracht und als Zeichen der
Ruhe vor dem Sturm  angesehen.

Am"iksts MenMMoste gefimrt
Anlaufen nur in besonderen Fällen gestattet

Rom , II . Februar . Die panamerikanische Kon¬
ferenz für die Neutralität hat sich sür daS Ver¬
bot des Anlaufens  der amerikanischen Ter¬
ritorialgewässer und der amerikanischen Häsen
durch II - Boote  der kriegführenden Staaten
ausgesprochen . Das Anlaufen soll nur gestattet
werden zur Vornahme von durch Unwetter erlit¬
tenen Havarien , notwendig gewordenen Repara¬
turen und wenn humanitäre Beweggründe dies
rechtfertigen . Liegen solche Beweggründe nicht
vor . so werden die Militärbehörden die Inter-
nierung veranlasse ».

EitrknoK-MK iM,PEEnizytz"
Mißglücktes Pseudonym eines Häuptlings

tier

k «- Kopenhagen , II . Februar . Der englische
Gewerkschaltshänptling Eitrine  erzählte nach
seiner Rückkehr nach London , dah er während sei¬
nes Kovenhagener Aufenthalts auf dänischen Nat
seine Identität hinter einem Pseudonym ..Mr.
McLennan ' verborgen k>abe . und zwar auS
Furcht vor der ..Anwesenheit von Na¬
zispionen'  Die dänische Presse hat seinerzeit
trotz vieler VorsichtSinahnahme Citrines Kopen-
hagcner Aufenthalt und auch seine Teilnahme an
der marristischen Minister - und Politikerziilam-
menkunft enthüllt , so dah ..Mr . McLennan ' sicher
ausgiebig vor den .Nazispionen ' gezittert hat die
sich trotz seiner klugen Vorsicht täglich über seinen
Kovenhagener Aufenthalt in der Zeitung unter¬
richten konnten

KriegsrMtigr Bmttrn vsMingtiÄ
209 060 angefangene Wohnungen fast fertig

Lieonderlekr rt e r k̂ H. i' kvsi«
KI. Berlin , I I. Februar . In einer Fachzeitschrift

berichtet NeichSarbeitsminister S e l d t e. über die
Mahnahmen , die zur Fortführung des Woh¬
nungsbaues im Kriege von der Staatssühruva
getroffen werden Im letzten Krieg überlieh man
die angefangenen Wohnungsbauten ihrem Schick¬
sal und vergeudete nicht bloh grvhe volkswirt¬
schaftliche Werte sondern legte auch die Grund-
lagen kür die spätere Wohnungsnot . Deshalb
wurde bemüht davon abgesehen , die seit Kriegs-
ausbruch im Bau befindlichen etwa 2 00 000
Wohnbauten  stillzulegen : sie sind trotz des
Krieges annähernd sertigqestellt . Angesichts der
sonstigen arohen Leistungen der Banwirtschait
eine erstaunliche Leistung . Während nur kriegs-
wichtige Bauvorhaben neu begonnen werden dür¬
fen. so ist dafür Sorge getragen worden dah
im Interesse des ortsansässigen Handwerks Bau¬
vorhaben mit einer Gesamtbau-
kumme bis zu 5000 Mark  und wichtige
Instandsetzungen zngelasfen werden . Zur Zeit
wird weiterhin die Bereitstellung ausreichender
Finanzierungsmittel für die Teilung und den
Umbau sonstiger Räume zu Wohnungen erwogen.
In diesem Rahmen wird eine wenn auch be¬
schränkte Zahl von zivilen Wohnbauten auch
künftig durchgesührt werden können.

SwßottlM Erkolie Ms « Beetes
äkegesu-impe / u-eken vom T'urm cies «reßrerck/lermke/irenckenl/ 6oo/es

Berlin.  11 . Februar . Nach Rückkehr von
Fernfahrt meldet ein deutsches U-Boot als
Gesamtergebnis seiner Tätigkeit die Ver¬
senkung von 38 000 BRT .. zum Teil wiederum
aus Gcleitzügen.

l' . li . . . . II . Februar Wieder einmal stehen
wir an einem frostklaren Winiertag an der H.iien-
mole und erwarten e>n heimkehrendes U-Booi
Dlcke Eisschollen schiebe» sich oranhen durchs Meer
In der Ferne hebt sich am Horizont die kleine
Silhouette eines schlanken II-Boot -Leibes ab . Lang¬
sam kommt daS Boot näher Im Turm steht der
Kommandant , Auf Deck sind seine Männer an¬
getreten Nun erkennt man deutlich im Gestänge
des Turmes die Wimpel die zum Zeichen des
Sieges gesetzt wurden : I . 2 8. 4 . . . 8 weihe
Wimpel künden von acht vernichteter,
Gegnern  I Daneben wehen noch bunte Signal-
flaggen jede von ihnen bedeutet eine Zahl lind
wer das Zeichen richtig zu lesen versteht , der weih
dah es 88 000 heißt . 38 000 Tonnen feindlichen
Schiffsraumes hat dieses ll -Boot auf seiner Fahrt
erledigt und >n den Grund geschossen.

Inzwischen ist das Boot näher gekommen . Bon
asten Seiten laufen an Land Arbeiter Soldaten
und Matrosen an die Kaimauern . >>m den heim-
kehrenden Sieger zu begrüßen . Winken und freu¬
dige Zurufe wollen kein Ende nehmen , denn mit
so fetter Beute kam bisher kein ll -Boot von einer
Fahrt zurück. Wenige Zeit später erlebt der N-
Boots -Hafen der schon so manches siegreiche Boot
von kühner Wikingersahrt znrückkehren sah. eine
schlichte und eindrucksvolle Feier , ein Fest der
Kameradschaft Durch einen Großlautsprecher wird
das einlansende Boot m l den Klängen des Enge-
landliedes begrüht und ans Hunderten von Keh¬
len schallt der tapferen Besatzung ein donnerndes

Hurra !' entgegen Wie strahlen da die Augen
der U-Boot -Männer »nv wie herzlich schütteln
sich die Kameraden die Händel

Am nächsten Tag kommt der grobe Augenblick,
da die Männer des ll -Bvvtes mit den Besatzungen
zweier anderer Boote vor ihrem Flolteiiche » und
dem Befehlshaber der ll -Bovte stehen 'Mit ihren
grauen Lederpäckchen den Schal um den Hals
unrasiert wte sie seit Wochen sind stehen Olst-
ziere und Mannschnilen am Pier vor ihren Boote»
angelreten Nun kommen die Admirale . Kurze
Meldungen der Konimandanten und dann werden
die Vesatzungsmitglieder anfgeriise » die iür be-
sondere Tapferkeit vor dem Feind im Namen deS
Führers das Eiserne Kreuz verliehen bekommen
Konteradmiral Dön >tz . der Befehlshaber der
N-Bvote . heftet persönlich leine » Männern die
Auszeichnung an die Brust Er und der Flotten¬
chef. Admiral Marsch all.  beglückwünschen
jeden von ihnen durch Handschlag.

Konteradmiral Tön >tz betont , dah die erste
Unternehmung eines Bootes den Zweck habe die
Besatzung zum ersten Male >n das Kriegsgebiet
zu sichren , sie zusammenziischweihen dah jeder
sich zum andern findet und dah sich der gesamte
Bootsbetrieb einspielt . Sie soll sich an die See
das Wetter und den weiten Raum gewöhnen Der
Kommandant habe nun das Nichtige getan »m
dieses Hineinsühlen ganz wirknngsvost zu machen,
indem er sein Boot an den Gegner und in die
Feindwirkung geführt habe . Und Io sei auch die¬
ser grvhe Erfolg von 88 000 vernichteten Tonnen
erzielt worden , zu dem der Befehlshaber der
U-Boote dem Kommandanten und seiner Besatzung
Lob und Anerkennung aussprach . ..Nicht locker
lassen und immer ran an den Feind ' ,
das waren die Schlußworte , die die Augen der
U-Bootfahrer freudig aufleuchtcn liehen.

Z8 vss ermordete DeuMe in Koren
^6/ukbi/anr cies po/nr§kiien ^ orciterkoks / Ln^kanci trägt ctie t̂ouptscku/ct

o - k, ätderic/ir Lertinsr Hcärttttetrunir

Iil. Berlin,  11 . Februar . Mit Entsetzen
und Schaudern Wird die zivilisierte Welt
davon Kenntnis nehmen , daß auf Grund
einer zweiten Dokumentensammlung des
Auswärtigen Amtes über die Polnischen
Greurltaten an den Volksdeutschen in Polen
die Zahl der bisher seit Kriegsausbruch er¬
mordeten Opfer bereits heute über 58 000
beträgt . Dabei steht die endgültige Zahl noch
immer nicht fest , da wegen der strengen Frost-
Periode die Feststellungen und Identifizie¬
rungen aus Massengräbern zwangsläufig
eine Unterbrechung erfahren haben . Es ist
schon richtig , wie es in einer amtlichen Ver¬
lautbarung heißt , das Polnische Volk ist für
alle Zeiten mit dieser behördlich organisier¬
ten und anempfohlenen Mordaktion belastet,
aber auch das perfide England , das durch
seine verbrecherische Blankovollmacht das
fanatisierte Polentum in das wahnsinnige
Abenteuer hineingestotzen hat.

Die künstliche Versailler Gründung der polni¬
schen Republik , so heißt cs in einer deutschen
Verlautbarung , halte ihre gesamt -, Politik gegen¬
über dein Deutschtum im Raume des neuen
Staates von Anfang an auf eine systematische
Ausmerzung des deutschen BolksteileS gerichtet.
So ist in den Jahren seit lgUI der weitaus
größte Teil des gesamten Deutschtums von seinen
uralten deutschen Siedlungsstätten im Osten von
den Polen vertrieben worden . Im Jahre >980
hatte diese Entwicklung in Paten eine Atmosphäre
geschaffen , die die Lage der bis dahin noch nicht
verschleppten , vertriebenen oder ermordeten Deut¬
schen mehr und mehr unerträglich machte . Die
britische Blankovollmacht  versteifte die
Haltung der polnischen Negierung und Behörden
und führte dazu , daß inan in Warschau ohne
jedes moralische Bedenken nicht nur dem etwas
naiven kriegerische ». Imperialismus gegen das
Deutsche Reich freien Lauf ließ , sondern ebenso
auch dem wilden Treibe » der von Presse und
Rundfunk bis zum Wahnsinn angefeuerten
Akteure der Vergewaltigung gegen die deutsche
Volksgruppe und gegen alles Deutsche.

Die Weltöffentlichkeit hat bereits mit Entsetzen
erfahren , in welchen Blutorgien sich das Palen-
tum bei Kriegsausbruch an wehr - und waffen¬
losen deutschen Männern Franen und Kindern
erging . Die Bromberger Bartholo¬

mäusnacht  bildete nur den Auftakt zu einem
Terror und einer Mordgier , wie sie sich überall
austobten , wo nur irgend ein Deutscher in Polen
zu finden war.

Die deutschen Untersuchungen , die sofort nach
Beendigung des polnischen Krieges ausgenommen
wurden , ergaben bereits bis zum 17. November
6487 einwandfreie Morde , die von Soldaten der
polnischen Wehrmacht und von Angehörigen der
polnischen Zivilbevölkerung an den Volksdeutschen
begangen worden waren . Schon damals aber stand
fest, daß diese grauenhafte Mordziffer n-u r e i n e n
kleinen Bruchteil  der insgesamt , Ermor¬
deten darstellte . Durch die in Polen eingesetzten
Spczialkommissioncn der deutschen Regierung sind
in den gesamten bis 1918 deutschen Gebieten sowie
in dem jetzigen Generalgouvernement Polen be¬
reits Hunderte von Massengräbern lokalisiert wor¬
den . Bon diesen konnte wegen Einbruchs des Win¬
ters nur ein Teil geöffnet werden . Bereits hierbei
hat sich die Ziffer der identifizierten Leichen aus
12 867 erhöht.

Erst im Frühjabr wird es möglich sein , den ge¬
samten Umfang der über das Deutschtum seit
Kricgsbeginn hercingebrochenen Katastrophe fcst-
zustcllen und di : Ermordeten auszugraven und
zu identifizieren . Die beim Ches der Zivilverwal-
tuna in Posen errichtete Zentrale zur Ausfinduna
und Berguna Volksdeutscher ist damit beauftragt,
eine genaue Statistik nur der seit Kriegsausbruch
vermißten Deutschen anfzustelten . Diese Statistik,
die bisher noch nicht abgeschlossen ist — täglich
gehen noch weitere Meldungen über Vertriebene.
Verschleppte . Vermißte usw . ein — umfaßt be-
reits eine Namensliste von insgesamt mehr als
45 009 , die zu den bereits identifizierten 12 857
noch hinzukommen . Es ist mit Gewißheit damit
zu rechnen , dah von dielen 45 999 niemand mehr
am Leben ist. sondern dah sie wie die anderen
Deutschen eines grausamen Todes gestorben -und
in den noch nicht geöffneten Massengräbern ver¬
scharrt sind . Die Gesamtzisser der bis-
her seit Kriegsausbruch in Polen er-
mordeten Opfer beträgt also be-
reits heute über 58  009.

Das deutsche Volkstum in Polen hat in den
Tagen seiner Bcsreinnng vom polnischen Joch
einen so unerhörten Blutzoll entrichtet , dah das
polnische Volk stir alle Zeiten mit dem furchi-
baren Ergebnis dieser planmähia vorbereiteten
und behördlich organisierten und anbefohlenen
Mordaktion belastet ist . Aber dieses letzte und
schauerlichste AnStoben des polnischen Terrors
war nur der Abschluß einer zwanzigjährigen
Orgie der Vergewaltigung und Vernichtung.

zragenkbrrMß merklich sliMgesarigeu
8leä/ung .?älärie aus 147 Nnu/okner geskreZen / IVeues von äer Vo/k5räk/unß

p. Berlin.  11 . Februar . Bei der Volks¬
zählung im Mai 1939 ist die Wohnbevölke¬
rung des Reiches mit 79 364 408 Personen
ermittelt worden . Allerdings ist darin die
Bevölkerung des Memellandes , von Danzig
und der neuen Ostgebiete in dieser Statistik
noch nicht enthalten.

Die Zunahme der Bevölkerung >m Zählgebiet
gegenüber 1933 beträgt über 2.9 Millionen oder
3.8 o. H. Die natürliche Bevöikerungsvermehrung
betrug im gleichen Zeitraum etwa 2 8 6 M >l -
lionen Personen,  so daß sich ein Wande¬
rungsgewinn von etwa 65 000 Personen ergibt.
In , alten NeichSgebiei sind 503 000 Personen
mehr zugezogen als sortgezoge ». während in dem
achtjährigen Zählungsabschnitt von 1925 bis ' 1933
die Auswanderung aus vem alten Reichsgebiet
um 234 000 Personen gröber war als die Ein¬
wanderung . Der Zuzug dürste vor allem in der
letzten Zeit vor der Zählung sehr grob gewesen
sein nämlich von Arbeitskräften aus den sudeten.
deutschen Gebieten und aus der Ostmark . Die
männlich ». Beväkkernnghat  bedeutend

stärker  zugenommen als die weibliche . Nach der
Zählung vom Mai 1939 kommen aut 1000 männ¬
liche 1048 weibliche Perlonen gegenüber >061 bei
den Zählungen in 1933. Das Bevölkerungswachs-
tum ist in den einzelnen Teilen , des Reiches sehr
verschieden geivesen Ein Anwachsen des Frauen¬
überschusses ist in Berlin . Wien und Hamburg
im Sudetenlanv und dem Industriezentren sest-
zustellen.

Aus einen Quadratkilometer Fläche kamen im
Durchschnitt 136 Einwohner . Die Siedlungö-
dichte  des alten Reichsgebiets ist von 140 aut
147 Einwohner gestiegen  Tie geringere Durch-
schnittszahl für das Gesamkreich ergibt sich aus
der dünnen Besiedlung und teilweise Bevölkerungs¬
abnahme in der Ostmark und den sudetendeutschen
Gebieten . In Berlin  wurde eine Wohnbevölke¬
rung von 4 339 000 Perlonen iestgestellt in Wien
von 1 920 000 in Hamburg  von I 713000 . Die
Gesamtzahl der Haushaltungen beträgt 22 .77
Millionen Gegenüber 1933 ist eine Zunahme von
2 Millionen Haushaltungen zu verzeichnen . Tie
DurchschnittSgröhe der Haushaltungen beträgt
S.S Person «« gegenüber 3FS brr der letzte» ZSHlun - .

ff A In der schweizerischen Zeitung B a s I e r.
z stab ' «Basel ! erschien kürzlich ein Grvhinserat.
ff in dem ein Film Kanadas innlige G -Män »er'
ß angekündig » wurde Er schildert wie es da
ff heißt . Kanadas berittene Sicherheilsicnvpe.
Z Ueber die ganze Breite des Inserat ? hinweg
ff und durch zwei dicke Balken niilerstrichen heißt
ff ein Satz .Kanada das große und reiche Land.
- das seine Söhne zum Kamps gegen die
Z Barbaren  über den Atlantik lchick»
ß Bekanntlich war die Presseabieiliing des
ff schweizerischen Armeestabes lehr lchnell mH
c einem Verbot bei dhr Hand , als die ..Neue
I Basler Zeilung ' bei ihr »> den Verdacht geriet,
s dem deutschen Standpunkt Verständnis ent-
- gegenznbringe » Dagegen hat sic es noch in kei-
ff nein Falle sür nötig befunden gegen die ein-
ff seilige Stelliingnayine der meisten lchweizeri-
ff scheu Zeitungen zugunsten der Westniächte und
- gegen die von schweizerischen französischen und
ff englilche » Schreibern täglich geübte nnli-
ff deutsche Hetzpropaganda einzuschreiten . A u ch
ff in dem obenge nannten Fall nicht!
ff Die schweizeriiche Militärbehörde hält es dem-

nach mit der Neutralität ihres Landes durchaus
ff sür vereinbar dah nicht nur sür die Wehrmacht
ß einer der kriegführenden Parteien die Neklnme-
ff troniinel gerührt wird spndern dah darüber >
ff hinaus auch noch das deutsche Volk inj
ff der unflätig st en Weise beschimpsl
ff wird und zwar durch eine Zeitung die in über
ff 55 OOO Eremplaren gratis in jedes Haus von
ff Basel und Umgebung geliefert wird,
ff Wir können den Verfassern dieses Inserats,
ß den Verbreitern , den Herren der zuständigen
I Militärbehörde und allen ihren Gesinnnngs-
ß genossen versichern daß dem deutschen Volk die
s Schmntzspritzer auS ihrem Froschleich nicht an
Z die Stiefelsohlen reichen Das einzige was wir
s bedauern , ist der schamlose Mißbrauch der mit
ff unserer gute » deutschen Sprache von Leuten
- getrieben wird , die sich besser des Englisch,
ß Französisch oder Hebräisch bedienen sollten Im
s übrigen sind wir weit davon entfernt das ge-
Z samte schweizerische Volk mit dieser Sorte von
Z Zeit - und Eidgenossen zu identisizieren Ein
- Schweizer , der uns jenes Inserat übersendet,
ß macht auS seiner Empörung kein Hehl und
- schlicht sein Begleitschreiben mit den Worten:
ß ..Mit derartigen Methoden wird gegenwärtig
^ unser Schweizer Volk unter Duldung der schwei-
Z zerischen Behörden verhetzt Kein Wunder dah
Z von unserer Neutralität nichts mehr übrig
- bleibt als ein lächerliches Schemen .'

Frankreich - Mes Dominion ^
Flugblätter Prangern den englischen Betrug an '

Rom . II . Februar . In Frankreich werden seit
einiger Zeit wieder verschiedene Fluazettel
mit englandseindlichem Inhalt  heim¬
lich verbreitet . Auf einem dieser Zettel war nach
dem römischen ..Messaggero ' zu lesen : „Es gibt
in England mehr als eine Million Arbeitslose.
Sie kommen gar nicht an die Front , um zu kämp¬
fen . weil die Engländer den Krieg nicht selbst
führen , sondern ihn vielmehr ihren Dominions,
an erster Stelle Frankreich , überlassen . Franzosen
zwischen 30 und 40 Jahren sollen im Graben
sterben . Engländer in> Alter von 23 bis 29 Jah¬
ren werden erst dann zu den Fahnen aerusen , I
wenn es nötig ist. Einer Offensive würden also.
zunächst die Franzosen zum Opfer fallen . Wir!

sind gegen diesen großen Betrug !' ^
Die Maginotlinie Me Zsmmteö

Die Tarnkappe der Londoner Rundfunktante ^
Berlin , 11. Februar Am Samstag fiel den bri - ,

tischen Rundfunkmärchenerzählern eine Ausrede
ein , die die U n j i ch t b a r m a chu n g d e r E n g- "
länder in der Maginotlinie  erklären
soll . Allen Ernstes berichtet Radio London , die
Engländer seien infolge ihrer vorzüglichen Tar - ^
nung „so gut wie unsichtbar " , denn sie hätten
Weiße Mäntel angezogen und Schnee auf ihren
Stahlhelm gerieben so dah der Feind sie über¬
haupt nicht erkennen könne und die Tommics „völ-
lig ungehindert " ihre erfolgreiche Spähtrupp-
tätigkcit durchführen könnten . Das also ist des
Rätsels Lösung ! Die Tarnung ist allerdings so j
vorzüglich , daß selbst die französischen Bundes - ,
genossen die Tommies lediglich in der sicheren
Etappe und nicht in der vordersten Linie erkennen i
können , so sehr sie auch nach ihnen Ausschau Hal- I
tcn mögen.

So „orslinMert man in England i
4 Millionen Gasmasken spurlos verschwunden !

Amsterdam , II . Februar . Aus einem vom Prä«
sidenten der Oberrechnunaskammer im britischen!
Schatzamt ausgcgebenen Bericht über die Gas » ,
masken -Verteil 'ung in England ergibt sich, wie §
verschiedene Londoner Morgenblätler berichten,
daß nicht weniger als vier Millionen Gas¬
masken spurlos verjchwunden  sind . -
„Daily Mail " schreibt entrüstet , lelbst der Herr
Präsiden ! der Oberrechnungskammer könne nicht
sagen , wo sie geblieben feien . Es heiße , daß sie
„wohl verloren gegangen " sind . Das Blatt erklärt
sich mit dieser lakonischen Erklärung nicht einver « '
standen und spricht abschließend über die all « j
gemeine Mißwirtschaft

Britische Zerstörer vor NarbEsten^
Istanbul , 11. Februar . Der rumänische

P o std a m p f e r „T r a n s j i l v c>n i a". der von
Athen kam , wurse vor seiner Einfahrt in die Dar¬
danellen innerhalb der türkischen Hohcitszone von
einem englischen Torpedoboot  angchalten
und zwei Stunden nach deutschen Waren und
Fahrgästen durchsucht Die Durchsuchung blieb e r-
gebnislos. - Ter Vorfall ist ein neuer Be-
weis dafür , daß englische Kontrollschisfe die Ein¬
fahrt in die Dardanellen ohne Rücksicht aus tue ^
Türke , beherrschen.

Der Führer hat dem Kaiser von Japan zum
2600iäbriaeu Bestehen tus javanische )- Kaiserhau¬
ses drahtll » r*» ». ^ ückmin>"Y» nberwltvlt.



Vvulseliv ^ «tvurdvxvr » legten
Den retinten l äric!6«liampt l̂ n^arn in kier lZrê lauer âkiliunclerlkslle mit 14:2 ükerlbgen gewonnen

Die deutschen Amateurboxer gewannen am
Sointag in der Jahrhundert !,alle in Breslau
de«, zehnten Lnnderkampf gegen Ungarn mit 14:2
Punkten . Die Gäste . die mit einer stark verjüng¬
te « Mannschaft antraten , konnten nur im Ban¬
tamgewicht durch BogacS einen Sieger stellen.
Trotzdem boten die Madjaren eine recht gute Lei¬
stung , daran änderte auch nichts die Tatsache , daß
sie in den beide» schwersten Klaffen entscheidende
Niederlagen einsteikcn mußten.

Im Fliegengewicht überwand Obermauer-
Kvln den Nachteil der kürzeren Reichweite von
der zweiten Runde an recht gut und SamviaS
muffte eine Punktniederlage hinnehmen . Sehr
schwer mußte im Federgewicht Graas - Berlin
kämpfen , der Kubinyi knapp auspunktete . Sehr
viel Arbeit hatte auch Europameister Nürn¬
berg -Berlin . che ilun ein knapver Punktsieg
über Torma znaesvrochen wurde Der an Stelle
des erkrankten Düsseldorfers Seele einaelvrimaene
R a e s ch ke - Hamburg löste seine Aufgabe im
Weltergewicht sehr gut . Raelchke hatte seinen
Gegner Szabo wiederholt am Rande einer ent¬
scheidenden Niederlage und siegte hoch nach Punk¬
ten . Im Mittelgewicht hatte unser junger Meister
PePper  einen harten Strauß mit dem ur¬
sprünglich kür das Halbschwergewicht vorgesehe¬
nen Iakits zu bestehen . Nach hartnäckigem Ge¬
fecht siegte Pevver  verdient nach Punkten . Im
Halbschwergewicht richtete Schmidt -Hamburg
den Ungarn Igsezah so zu . -daß der Kamvf in der
dritten Runde weaen zu großer Neberlegenheit
des Deutschen abgebrochen wurde . Im Schwer-
gewichtskumvf erzielte der schlaastarke Heinz ten
H o f f - Oldevbi ^ g einen reaelrechsen K.o.-Sieg
in der dritten Runde gegen Szolnoki.

dteusr Seutgcker kekord
bei ilen stsllsn 8 eli « lmm dfslitei -seliykken

Bei den Deutschen Hallen -Schwimm -Meister-
schaften in Magdeburg  stellte am Samstag
Lisl W e b e r - Bahrenth als 100-Meter -Rücken-
meisterin in 1:17,1 Min . einen neuen deutschen
Rekord auf . Die ersten deutschen Hallen¬
meister und - Meisterinnen  heißen : Hel-
mvt Mischer-Bremen (100 Meter Kraul in 1:00,41;
Schröder -Rmm (100 Meter Rücken in 4:09,31;
Werner Vlath -Berlin (290 Meter Kraul in
2 :14.4 und und 400 Meter Kraul in 4 :50 .51;
Joachim Baste - Krieasmarine Wilhelmshaven
(200 Meter Brust in 2 :89,91 ; Liscl Weber -Bay¬
reuth (100 Meter Muken in 1:17,11; Helga Gront-
Hoff-Boch« m (200 Meter Brust in 8 :04,91 ; Irl.
Rannow Eimsbüttel (400 Meter Kraul in 5 :50,21:
Gudrun Hartenstein -Chemnitz (Kunstspringen mit
99 82 P I und Erhards Weiß -Dresden (Kunst¬
springen mit 158,72 Punkten ). Den Ehren¬
preis des Reich ssportführers  erhielt
BSV . Bremen mit 11 Punkten vor Hellas
Magdeburg und Askania Berlin mit je 10 Pktn.

I.edk -,fter Winterbvortsonntgg
Deilweiüy überrasrbenüe Orgednisüc

Die an diesem Samstag und Sonntag durch-
gekührten Wintersportveranstaltungen brachten
teilweise überraschende Ergebnisse . Die Be-
r e i chs m c i st e r s cha f t des Sudetenlan¬
des  haste sich bei starker Beteiligung überraschend
Hans Dmsth -Witkowitz , ein Läufer der Klasse 11,
vor dem Wehrmachtsskimeister Günther Meergans.
— Bayerns alpine Meisterschaft  in
Oberstdnrk holte sich Willi Walch mit 8 :01 .6 vor
Gugaeubichstr -Sonthofen und Walter Clansing-
Garrujsch . Rudi Cranz hatte diesmal nichts z»
bestellen . Bei den Fronen triumphierte Lisl Noth-
Partenkirchen vor Gngaemoos -Bayrisch -Zcll . —
In Zell am See veranstaltete das Nat . - Soz.
Kraftfahr - Korps  seine Wintersportkämpfe.
Karl Seer (Alpenland ) sieate im Abfahrtslauf vor
dem bekannten Nrlbergcr Rudi Matt , der im Tor¬
lauf mit 51 2 Sekunden nicht zu schlagen war . —
In Dirlchel  in Tirol gewann Vinzenz Demetz
einen 16-Kilometer -Lanalanf in 56 :80 Minuten
vor Gottfried Baur -Innsbruck (56 :40) und Welt¬
meister Gustl Beraner (58 :05 Min .) — Bei den
Alpenland - Skiwettkämpfen  der SA
in Hofgestein gewoun H. Lantsckmer den Ab¬
fahrtslauf in 3 :11,6 Minuten vor Rietzler -Dorn-
birn.

/Itter « « / emett Kttüd
vie pukballerxeknisge vom Sonntax

Kriegs Meisterschaft: Staffel  f : SSV . Mm
gegen NM . Stuttgart 0:3 (0:31: Stuttgarter SC
gegen SV . Fcnerbach 1:2 (0:1) . — Staffel II:
Stuttgarter Kickers — Stuttg . Svortfreundc 3:1 (2:1) .

BczirkSklaffe: Ludwigsburg:  Svvag . Lnd-
wigsbura — FV . Markgröningen 3:3: Germania
Bietiabetm — Svvgg . Niverg 8:3. — ffilder:  TV.
ffeucrbaib — Svvgg . Vaihingen 5:3: ViL . Böblingen
gegen Allianz Stuttgart 3:5: MN . GaiSburg .gegen
Svvag . Ncnningcn 0:2. Neckar:  Svvgg . llnter-
ttirkbeim - ffC . ttrba » 3:1. - Eßlingen:  ffB.
Plochingen — ffB . Mcttinacn 2:1. — AchaIm:
SSM Reutlingen - TSV . Eningen 2:0. -
Schwarzwald:  Svvgg . Schrambera — Svvgg.
Oberndorf 3:2: TSV . Nistaig - SB . Svaichin-
ae» i -i - N o s e n ll e i n : TSF . Mergelstetten
aeaen 2stL. Hetdenbetm 5:2.
-. A ' dr>en,kch<> Meisterschaftsiviele . S ü d w e » : Klk-
» „ .^ Uenbach - FSV . ffrankfurt 1:0. - Baben:
bürg - " SB Waldhof 1:1: VfB . Mttbl-
ffC Birkenfeld 4:1: I. FC . Pforzheim gegen
berg - ^ Bauern:  Neumener Nürn-
1 ffC P stlirth 2 3: Jahn Negensburg gegen
Augsburg zl ^ erg IS ; FSB . Nürnberg - BC.

RöbI «nahan ^ n° 2.^ ? ..Rei » : Schalke 04 — SvVgg.
Dtilletdors l :n Rotweiß Ellen — ffortnna
5:5; Wacker Wien visn " « Esten — Ravtd Wien

' - Admtra Wien 2:4.

Kriegs -Meisterschaft:
TSV . 11:7 <8:4>: TB . Süßen " Eßluigcr
stadt 9:12 ,8:5) : Svortgem ^ /" ' '" " TB . Alten-
weil 14:19 , 10-10» - Bezttk? .'!,̂ ^ ^ ^ V . Ob-
TB . Bad Cannstatt - PSB . Swtta ^ . LL ? ' '
Stuttgart - TV . Cannstatt 7 g! « Man,
NiK - " - SS -L

Auf der Berg -Jsel -Schanze bei Innsbruck
siegte Weltmeister Gustl Beraner  im Sprung¬
lauf der Kombination mit der größten Weite des
Tages (72 Meter ), so daß ihm der Kombinations,
sieg mit 460,5 Punkten vor Gstrein -Jnnsbruck zu-
sie-. Im Spezialsprunglauf war der in München
lebende Norweger Randmod Sörcnscn nur einen
Punkt besser. Sörensen erreichte 22l,5 <69 und
72 Meter ) vor Berauer 220,5 (69 und 72 Meter»
und Paul Häckel-Oberwiescntal 212 .1 >65 und 67
Meter .1

Bei den NeichS - Sktwcttkämpfen der
Studenten  in Oberschreiberhau siegte im
12-Kilomrter -Patrouillen -Lauf die Mannschaft
der Universität Innsbruck in 1:09 :44 .7 vor dcr
Bergschule Leoben . Universität Breslau . Staat¬
lichen Bauschule Dresden und Technischen Hoch¬
schule Graz . Der Münchener Gerl wurde im
Sprunglauf mit 210 .7 P . 144,5 und 4l,5 Meter»
Reichssieger vor Müller -Prag.

5üken weiter erfolgreich
5lel8ler8eliakl88pikle cker klanckballor

In der Bereich -iineisterschaft der Handballer
haben die drei Spiele des Sonntags die Lage nicht

geändert , das heißt die favorisierten Mannschaften
setzten sich erfolgreich durch . Der Tabellenführer
Süßen  machte einen weiteren Schritt zur Mei¬
sterschaft ; hie Süßener schlugen den Eßlinger
TSV 11:7 <8 :41 und haben bei 14:0 Punkten nur
noch drei Spiele ausstehen . Der TV . Alten-
stadt  bleibt den Süßenern aber weiter auf den
Fersen , denn Altenstädt gewann auch das schwere
Spiel beim TV . Kornwcstheim mit 12:9 sehr
sicher. Eine kleine Ueberraschung bereitete der
TB . Oßweil,  der in Degerloch der Sport¬
gemeinschaft ff Stuttgart mit 19:14 (10:10) das
Nachsehen geben konnte. Der Stand der
Spiele  ist folgender:

Sv . g. UN. v. T. P.
TSV Süßen 7 7 0 0 82 :37 14:0
TB . Alienstadt 7 6 0 i 76 :41 12 :2
TE . FA . Gövvinacn 6 5 0 i 59 :47 ,0 :2
Tichtl. Gövvtnaen 5 4 0 > 41 :20 8 :2
TGe ! Stuttgart 5 4 0 i 47 :43 8 :2
TB . Oßweil 5 3 0 2 45 :35 6 :4
SvGem . »» Stuttgart 7 2 0 5 52 :75 4 :10
TB Kornwestheim 7 I I 5 42 :59 3 : 11
TSV Schnaitheim 5 I 0 4 20 :48 2 :8
Eßlinger TSV. 8 » 0 8 55 :82 1: 15
Stuttgarter Kickers 6 0 0 6 25 :67 0 : 12

VIS . UNÄ Sieker » In Vrvnt
Lnti ^plellEilnkiilnel um VV ütllOmkeig -, im6t )g >Imeirzlbk8klka11 Lieben ieLl

Obwohl in der württcmbergischen Futzball -Mei-
sterschafi diesmal nur drei Spiele ausaetrayen
werden konnten , trat doch in beiden Staffeln eine
entscheidende Klärung ein . In der Staffel i un¬
erwartet rasch , denn man hatte kaum mit einer
l :2 - Niederlage des Sportclubs  gegen den
SV . Feuerbach  gerechnet . Durch diese Schlappe
und seinen eigenen 3 :0-Sieg beim SSV . Ulm
kam der VfB . Stuttgart  zu einem klaren
Punktvorsprung , der wohl für den Endsieg aus¬
schlaggebend sein dürfte . — In der Staffel II fiel
die Entscheidung zu Gunsten der Stuttgarter
Kickers,  die ihr Rückspiel gegen die bisher un¬
geschlagen führenden Sportfreunde  mit 3 : l
verdien ., aber doch mit viel Glück, gewinnen konn¬
ten und damit »nieder den ersten Tabellenplatz er¬
reichten . In den noch ausstehenden Spielen gegen
Sindelfingen (Vor - und Rückspiel ). Ulm 46 und
Cannstatt werden sich die Stuttgarter den Ge-
samtcrfolg wohl kaum mehr streitig machen lassen.
Man darf also schon heute den VfB . Stuttgart
und die Stuttgarter Kickers als Staffelsiegcr und
damit Endspiclteilnehmer nm die württcmber-
gische Meisterschaft ansprechcn . Die Tabellen lau¬
ten:
Stafsel I: Sv . a. UN. v. T. P.
BiB . Stuttgart 8 7 1 30:9 15:t
Stuttgarter Svortclub 7^ 5 1 I 23:12 11:3
SB . Fenerbach 7 4 — 3 15:15 8:6
SSB . Ulm 5 l — 4 3 :10 2:8
BsR . Aalen 5 l — 4 9 :21 2 :8
FV . Zuffenhausen 6 — — 6 7:23 0 :12

Staffel II: Sv. g. UN. v. T. P.
Stuttgarter Kickers 6 5 — I 20:4 10:2
Sportfreunde Stuttgart 6 5 — 1 23:1t! >0:2
SvBgg . Bad Cannstatt 6 3 I 2 ,7 :20 7 :5
Union Bückingen 6 2 — 4 24:26 4:8
Ulm 46 5 I I 3 6:11 3:7
VfL . Sindeisttigen 7 1 — 6 19:39 2 :12

Württemberg Verirkskls88e
Nach dreiwöchiger Pause wurden in der Würt-

tembergischen Fußballbezirksklasse zum ersten
Male wieder Punktespiele ausgetragen . Das vor¬
gesehene Programm erlitt allerdings durch zahl¬
reiche Spielausfälle starke Kürzungen . In der
Staffel Ludwigs bürg  verlor die Spvgg.
Ludwigsburg mit 8 :8 gegen Markgröningen über¬
raschend einen Punkt . Germania Bietigheim kam
gegen . Asperg mit 8 :3 zu einem klaren Sieg . Die
Staffel  Filde "r verzeichnet ? drei Spiele . Der
TV . Feuerbach schlug Spvgg . Vaihingen imt 5 :3
und mit gleichem Ergebnis holte sich Allianz
Stuttgart beim VsL. Böblingen die beiden Punkte.
Gaisburg war Renningen mit 6 :2 klar überlegen.
In der Staffel Neckar  fertigte Spvgg . Un¬
tertürkheim den FC Urbach mit 3 :1 ab und in
der Eßlinger Staffel kam Plochingen gegen Met-
tingen zu einem 2 :1 - Sieg . In der Staffel
Achalm  hatte der SSC . Reutlingen mit 2 :0
gegen Eningen das bessere Ende für sich. Im
Schwarzwald  siegte Schramberg gegen
Oberndorf nur mit 3 :2 . während Aistaig und
Spaichingen 1:1 unentschieden spielten.

Wvßsvdvüv ! Lvlmksmpßmvistvr
Oute l^eistunoen bei cien 8ereicb8mei8ter8eliafien cierlurrier in Oeisünoen n . b . Lteioe

Bei den Titelkämpfen der schwäbischen Turner
und Turnerinnen , die am Samstag und Sonntag
in der überfüllten Jahnturnhallc in Geislin¬
gen  a . St.  in Anwesenheit des Bereichsführcrs
Dr . Klett  ausgetragen wurden , wurde durchweg
ein beachtliches Können gezeigt . Leider fiel der
im Wettkampf der Männer erwartete große Zwei¬
kampf Gocggcl -Wcischcdel aus , da der Titelhalter
infolge einer Handverletzung nicht aktiv teilnch-
men , sondern nur als Punktrichter mitmachen
konnte . So fiel der Titel an Erwin Weischedcl-
PSV . Stuttgart , der sich mit 194 Punkten sicher
vor dem stark nach vorne gekommenen Strobel-
TV . Hnttlingen und Kammerbauer -TGem . Ku¬
chen in Front behaupten konnte . Bei den Tur¬
nerinnen siegte Findciscn — FA . Göppingen
mit 158 Punkten vor Ulmschneider -Obcrndorf und
Wecdc -Eßlingen . Beachtlich war auch das Können
des Nachwuchses . Die Ergebnisse  lauten im
einzelnen wie folgt:

Bereichsmeisterschaft der Tnrner IZebnkampfl : 1.
Wcllchedel-PSV . Stuttgart 194 P .. 2. Strobel -TB.
Hlittlingcn 190.5 P .. 3. Kammerbaner -TGeni . Fabrik
Kuchen 188,2, 4. Kühncr -PSV . Stuttgart 184.4. 5.
Etsenliiann - PLB . Stuttgart 182 P .. 0. Wähner-
TGem . Fabrik Kuchen UW.7. 7. Bruiinei -PSV.
Stuttgart 178 P .. 8. Lausfer -PSV . Stutlgart 170,4.

9. Eckert-Tschft. Gövvinge » 175,4, 10. Munz -MTB.
Stuttgart »64 P ., II . Sta »dcnmavcr -TV . Altenstädt
162.2, 12. Gräter -PSB . Stuttgart 153,4 P.

Bcreichsmeistcr an den einzelnen Geräten : Barren
1. Wetschcdcl 39,1 P ., 2. Kamnierbauer 88,2: Pfcrd-
lvrung : I . Lauster 38,6. 2. Strobel 38.2: Pferd -auer:
1. Strobel 88,9, 2. Weischedcl 37,6: Bodenturnen : 1.
Welschedel 39,3. 2. Strobel 38.6: Neck: Weischedcl
88,8. ' 2. Kühner 38.2.

Zebnkamvk für Turner (Bercichsklallcl : 1. Sa »a-
TB . lliiterlürkheim 184,5 P .. 2. Hildebrandt -PSV.
Stuttgart 181,5.

Rerclchsmeisterschaft der Turnerinnen lAchtkamvst:
1. Flndetsen -FA . Göppingen 153 P ., 2. Uluischnci-
der -TB . Oberndorf 146 P ., 8. Weede-Eßlinger TSV.
145 P ., 4. Stößer -TV . Mühlacker 142.5, 5. Härle-
TV . Berkheim 141 P . , IBereichsnielsterschast im
gymnastische» Siebenkampf . Turnerinnen »: 1. Wel-
ler -Eßlinger TSV . 129 P .. 2. Bammcsbcrger -Stutt-
gartcr TV . 121,5. 8. Neichardt -MTB . Ludwigsburg
119.5, 4. Beck-TSV . Ebingen 119. 5. Grühn -MTV.
LndwigSburg 118,5.

Achtkamvk für Turnerinnen : (Bereichsklalle »: 1.
Hofcr -Tschft. Göppingen 138,5, 2. Rudols -TB . Mühl¬
acker 137 P . : Siebenkampf für Turnerinnen <Bc-
reichsklallel : 1. Sauter -TB . Bietigheim 116 P ., 2.
Blum -Eßlinger TSV . 113.5 P.

Oie Ltimmung ist grima — veno aucti ckieser hksnarcksktsraum  eine , ?snrer « erß »,
io cken unser liilck einen klick ktevskrt , nictit zerncke viel Klstr kür kequemlicbkeit unck „Wokn-
komkort " üdriirlieü . (Bild : Scherl»

L --A
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Die i' iug/ .ougtiilirer unct «»!>>> uuctere Itzegt-ncls
stersnnal tragen vrälirenck cker Winternionate be-
sonclers warme , meisten , i e ci e r n e krw p e I r-
gekütterle Knmkinatinnen  unck ckaru
enlzgreetzencke 8>!ekel tBild : Scherl»

Orrer ' c/rrr 'c/i c/en FporE
Das Karlsruher Hallenhandball,

turnier  gewann der badilche Meister T2>. Wald-
hol gegen Allianz Kranklurl SA Frankluri und
Post Müncke ». Die am Turnier teilnehmende TGes.
Stutlgari verlor ihr erstes Svtel gegen den SV.
Waidhoj mit 9:12 »nd mußte dann atisschezden. Tie
Stuttgarter hegten in einem Einlageivtel gegen den
TB . Karlsruhe -Rinkhetm mit 6 :4

Der T li r ii st ä d t e k a in v i S a in b u r a ge¬
gen Kovenhagen  endete in Anwesenheit des
RetchSsvvrtfllhrcrs mit einem klaren Erlolg der
Hamburger mit 448.4 Punkten vor den Dänen , die
cs aus 424.8 Punkte brachten.

Der deutsche Mannschastsmetster tm
Ringen.  K ö l n - M ü b l h e >m . wurde in
Hörde von dem dortigen AC . im Rückkamvi knavv
mit 4 :3 besiegt, nachdem die Kölner acht Tage zu¬
vor einen klare » 6:1-Eriolg davontruge ».

In der Berliner Deiitichlandhalle
wohnten am Samstag 12000 Zuschauer de» Rad¬
rennen bet. Om Fllegerkamvs triiimvhterie Tont
Merkens mit 8 Punkten vor den beiden Schweizer»
Kaiifmonn und Wägelin , während fick bei den
Daiicrsahrern Lohi»onn -Bochiim vor Heiniaiin-
Schwciz » nd den Berliner » Stach und Hossmann den
Ehrenpreis des früheren Weltmeisters Erich Möller
holte.

Joe Louis  gewann seine» - rstcn Titclkamvf
im Jakre 1040 gegen den argentinischen Herausfor¬
derer Arturo Godov » nr ganz knavv nach Punkten.

Die Lan-MauMM meldet
In einem Hause :n ver Imnauerstraße in Bad

Cannstatt ist ein älteres Ehepaar  in seinem
Schlafzimmer tot aufgeinnden worden Es ist
einer Gasvergiftung  erlegen , die auf einen
vor dem Hause entstandenen Gasrvhrbruch zurück-
geht.

In einer Fabrik an der Mercedesstraße in Bad
Cannstatt brachte ein 26jühriger M a n n die linke
Hand i» eine Maschine , wodurch ihm vier Fin¬
ger abgeschnittcn  wurden,

LagerMrerinnen tagen
Stuttgart . In der Gauschule II der N2 .-

Frauenschaft in Stnttgart begann nm Samstag
eine Lagerführer in nentagung  des
Bezirks Xll des Arbeitsdienstes für
die weibliche Jugend.  Auf der Tagung
werden vor allem die großen Ausgaben erörtert,
die dem Arbeitsdienst für die weibliche Jugend
durch die Einführung der Dienstpiiicht im ver-
gangenen Herbst gestellt wurde ». Am Samstag
sprach Gauamtsleiter Th urner  über die Lei¬
stungen der NSV . und die besonderen Pflichten,
die dem deutschen Menschen aus dem uns anf-
gezwungcnen Krieg erwachsen.

Sie besten Schützen
Stuttgart . Am Wettkampsichießen

1 939 des GaukriegerverbandeS ..Südwest " des
NS .-Neichskriegerbundes beteiligten sich 33 222
Kameraden . In der Klasse A nabmen 4743 Mann¬
schaften . in der Klasse B 30 !0 Mannichaften teil;
ferner beteiligten sich 2210 Einzelichüpen . Die
ersten Sieger in der Klasse A : Kriegerkameiad-
schaft Schorndorf  mit 633 Ringen KK. Back¬
nang t6I3 ). KK. Stockach >607 », KÄ. Mannheim-
Käfertal ,607 , und KK. Nim ,603 ). Jn ^ er Klasse
B gingen die Kriegerkameradschafte,i Schwet¬
zingen  mit 436 Ringen . Nürtingen 434 ),
Biberach 14341. KK. Eislingen ,433 ». KK. Back¬
nang ,423 ) als Beste a »S dem Wetlkampf hervor.

Ueber 225 Mannschaften beteiligten sich im
Sportbereich , Württemberg  an dem für
das ganze Reich misgeichriebcnen Fcriiwettkampf
des Deutschen Schützenverbandes >m NSRL . Ob¬
wohl im ganzen Reichsgebiet mit hervorragenden
Leistungen aufgewartel wurde , belegten vier
Mannschaften von Württemberg erste Plätze Mit
dem Kleinkalibergewehr  im beliebigen
Anschlag erreichte in der Ortsklasse C <45
Schützen » die Ortslportaemeinschaft Ravens¬
burg  2326 Ringe . Mit dem Wehrmann¬
gewehr  siegte die Schützengeielllchast Obern¬
dorf  mit >343 Ringen in der Ortsklasse A
>6 Schützen », außerdem in derielben Klasse mit
Schützen über 50 Jahre mit l2I4 Ringen und
in der Ortsklasse C l45 Schützen » war die OrtS-
gemeinichaft Heiibronn  mit 3128 Ringen er¬
folgreich.



- 4 us 8 ladt und Kreis calw
Opfersonntag

Gestern gingen wieder die Politischen Leiter
nnd ihre Helfer von Haus zu Haus , um die „Ein¬
topfspende " abzuholen . Ueberall haben sie gebe-
freudige Volksgenossen gefunden , die ihnen die
Arbeit leicht machten . Jeder weiß es ja : Große
Aufgaben erfordern vom Einzelnen entspre¬
chende Opfer . Hinter der Front der Waffen
geht unentwegt weiter der Ausbau und sie
Neugestaltung des deutschen Volkslebens . Wir
sind glücklich, in dieser Zeit zu leben , die über
Altes hinwegschreitet und Neues dort errichtet,
wo andere Generationen bereits das Ende
sahen . Für uns gilt cs einzig , nur dem Führer
zu helfen , durch Opfer und Mitarbeit , damit
Deutschland für alle Zukunft seine sichere völ¬
kische. staatliche und wirtschaftliche Basis findet.

Elternabend der H3 in Gechingen
Die Hitler -Jugend und der BdM .-Standort

Gechingen veranstalteten einen gut gelungenen
Elternabend Nach der Begrüßung durch Schar¬
führer Vetter  und einem kurzen Rückblick
ans die im Jahr 1939 geleistete Arbeit wurde
nn Ausschnitt aus der wehrsportlichen Er¬
ziehung gezeigt : Die Beschreibung des KK .-
Gewehrs und einige Grundbegriffe aus der
Kartenkunde Die Standortführerin des BdM.
ließ die Gäste , einen Teil der politischen Schu-
inng miterleben . Sie gab in knappen Worten
einen kurzen Ueberblick über die Lage . An¬
schließend zeigte die Hitler -Jugend einige sport¬
liche Hebungen , die ein gütes Können und
emsigen Fleiß verrieten . Es folgten Volkslieder
und lustige Einlagen , darunter ein Hans -Sachs-
Spiel . Mit Gesang wurde der Abend , an dem
auch die Untergauführerin des BdM . teil¬
genommen hatte , beendet.

Zee an Sieks von KMe-Esfatz
Wie das Reichsernährnngsministerium

.nitleilt . können während der Zuteilnngs-
oeriode vom 12. Februar bis 10. März di?
Verbraucher nach ihrer Wahl an Stelle von
te 125 Gramm Kaffee -Ersatz oder -Zusatz-
initteln je 10 Gramm Tee auf die Abschnitte
N 23 N 32 nnd N 33 der Nährmittel-
karte  beziehen . Es wird darauf hingewie¬
sen. daß nicht jeder hierfür in Betracht kom¬
mende Verteiler über Teevorräte verfügt.
Tie Freizügigkeit der Nährmittelkarte gestat¬
tet aber dem Verbraucher , innerhalb des Be¬
zirks des Ernährnngsamtts bei jedem
Verteiler  zu kaufen . Ein Anspruch au'
Lieferung von Tee besteht also nicht . Die¬
jenigen Abschnitte . ans welche Tee ausgegcbeu
wird dürfen voin Verteiler nicht abgetrennt.

sondern müssen entwertet  werden und
am Stammabschnitt verbleiben . Die sür ' den
Bezug von Tee vorgesehenen Abschnitte der
Nährmittelkarte sind unabhängig von ihrem
Ausdruck während der ganzen Zuteilungs-
veriode aültia.

Kein der alten Reissmarken
Das Neichsministerium für Ernährung und

Landwirtschaft macht aus gegebener Veran¬
lassung nochmals darauf aufmerksam , daß
die Ernährnngsämter die am 1 I. Februar
ungültig -werdenden Reise - und
Gaststätte n karten  nicht in die neuen
Reise , und Gaststätrenmarken Umtauschen
dürfen.

Pforzheim . (28 Silberfüchse verun¬
treut .) Der 32jährige verheiratete Zuchtleiter
einer hiesigen Pelztierfarm . Kurt Gläser  aus
Bebra , hatte vom November 1938 bis Dezember
vorigen Jahres 28 Silberfüchse ab ge schlach¬
tet und die Pelze für 3280 Mark nach Leipzig
verkauft . Mit dem veruntreuten Gelbe bezahlte
er teilweise seine Schulden , teilweise machte er
luxuriöse Anschaffungen . Wegen Diebstahls und
Untreue erkannte das Amtsgericht gegen Gläser,
der seine Vertrauensstellung gröblich mihbraucht
hat , auf zehn Monate Gefängnis und 80 Mark
Geldstrafe.

Frrudenstadt , 11 . Frbr . Zurzeit treibt sich
ein schon vorbestrafter junger Mann namens
Reinhold Schalter,  der seine Arbeits¬
stelle in Freudenstadt grundlos verlassen hat,
im Bezirk umher . Seinen Lebensunterhalt er¬
schleicht er sich dadurch, daß er bei Bauern und
Landwirten vorspricht und behauptet , er komme
vom Süddeutschen Rundfunk , der Aufnahme-

Calw , 12. Februar 1040

Statt besonderer Anzeige
Mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder,

Schwiegersohn und Schwager

ImehM ) MPPMLMK
Laudrat r. N.

ist Sonntag früh Im 72. Lebensjahr nach kurzem Leiden saust entschlafen.

Im Nansen der,Hinterbliebenen:

Anna Rippmann geb. Happold
Annemarie Gehde geb. Rippmann
Oscar Gehde , z. Z. i. Feld
Dr . Fritz Rippmann , Ebhausen
Lydia Rippmann geb. Härtner
Dorle ä Wengen geb. Rippmann
Fritz s Wengen
Konrad Rippmann , z. Z. i. Feld
«nd 2 Enkelkinder

Die Einäscherung sinket DIenstaa , 13. Februar , 16 '/, Uhr in Stuttgart statt.
Wir bitten, von Beileidsbesuchen und Kranzspenden abzusehen.

Calw , 12. Februar 1040

Todesanzeige
Mein lieber Mann , unser guter Vater

Karl Walther
ist nach kurzem schwerem Leiden im 66. Lebensjahr
sonst entschlafen.

In tiefer Trauer:

Familie Walther

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag
8 Uhr von der Friedhoskapelle aus statt.

BcrkaufeMittwoch mittag 2 Uhr
eine schöne, 35 Wochen trächtige

Kalbin
Jakob Weik b. „Lamm"

Althengstelt

Buch Ihr Körper
braucht ckio lttUkKL

Ksinigunz mit

Xnodkurd-Perlen

e eum-vronbiie« ».
ve »Urproi»»i>In Lp»U>. u. vrog«el»n

-kea« Xpotdeke I« tlsrtmsna

rui »ort

Wagen sei bereits unterwegs , und er habe etne
Sendung für die Sendereihe „Bauer , hör zu !"
vorzubereiten . Mit diesen völlig aus der Luft
gegriffenen Angaben erreichte er verschiedent¬
lich, daß er Essen bekam und auch Nacht¬
quartier.

Frcudenstndt -Kniebis . (Bon rutschendem
Baumstamm getötet .) Der 84jährige Gott¬
lob Mutschler,  Vater von drei Kindern , war
im badischen Staatswald mit dem Laden von
Baumstämmen beschäftigt . Plötzlich kam ein schwe¬
rer Stamm ins Rutschen und ging mit solcher
Wucht über Mutschler hinweg , daß dieser sofort
getötet wurde.

WsrZröZA 'es IW RÄL 'LS
Nach einer neuen Anweisung des NeichsarbeitS-

Ministers an die Arbeitsämter ist ab sofott den
Aufträgen , über Dien st Verpflichtung  von
Arbeitskräften , die nach Erschöpfung der inner»
bezirklichen Bemühungen durch den NeichSaus-
gleich gestellt werden sollen , jeweils eine Dgr-
stellung der Arbeitseinsatzlage des ansordernden
Betriebes beiznfügen . Mit dieser Maßnahme soll
vermieden werden , daß hochwertige Fachkräfte an
Sen neuen Dienststellen mit Arbeiten beschäftigt
werden . Die von weniger gut ansgebildeten Ar-
beitskrüsten verrichtet werden können.

»
Wie das Zentralorgan des NSD .-Siuden !eii - '

blindes ..Tie Bewegung " schreibt , sind die not-
wendigen Maßnahmen getroffen worden , um
N i ch t g e e i g n e t e. die es an der notwendigen
Befähigung . Leistung , der angemessenen Haltung
nnd dem selbstverständlichen Einsatz innerhalb
und außerhalb der Hochschule während ihres
Slndiiims fehlen lassen , aus der Hochschule
zu entfernen.

«

Der Reichserziehungsminister hat angeordnet,
datz die kürzlich von ihm verkündeten neuen
Richtlinien sürdieVolksschule  bereits
vom Beginn des Schuljahres 1040 ab dem Unter-
richt an allen Volksschulen zugrunde zu legen
sind . Für die Leibeserziehung in der Volksschule
sielten die schon vor längerer Zeit erlassenen Nicht,
ltnicn für die Leibeserziehung an Iungenschulen
und Mädchenschulen . Di ? Herausgabe von Richt¬
linien für den Religionsunterricht behält sich der
Minister vor.

Erfrorene Kartoffeln
Die letzte Kältewelle hat in manchem Keller

an den Kartoffelvorräten Schaden angerichtct.
Die vom Frost befallenen Kartoffeln sind je¬
doch keineswegs wertlos . Erfrorene Kar¬
toffeln  kann man für die menschliche Er¬
nährung dadurch erhalten , daß man sie mehrere
Stunden vor dem Verbrauch in kaltes Wasser
mit etwas Essig  legt , denn das Essigwasser
entzieht der Kartoffel den unangenehmen süßen
Geschmack. Gute Erfahrungen hat man auch
mit zehnprozentiger Salzwasserlösung
gemacht.

Bei Aiiegerslörm MSi M-sr, Wo er ist
Auf die Frage eines Luftschutzwartes,

wohin er sich zu wenden hat . wenn Fliegeralarm
ertönt , während er aus dem Wege zur Arbeit
oder schon in seinem Betriebe ist . schreibt die
„Sirene ": Wenn Fliegeralarm ertönt , bleibt jeder
da . wo er gerade ist . also in keinem Hanse oder
an seiner Arbeitsstätte . Die Straßen sind so
schnell wie möglich zu räumen.  Wenn
der Fliegeralarm daran hindern sollte , pünkt ' ich
zur Arbeitsstelle zu kommen , so wäre das be¬
langlos . da man ja auch im Betriebe nicht arbei-
ten würde . Als Luftschutzwart muß man sa ans
jeden Fall die Entwarnung abwarten und darf
das Haus erst verlassen , wenn sestgestellt ist , daß
man nicht mehr benötigt wird.

Kettenhandel mit Zucht - und Nutzvieh verboten . !
Durch eine Bekanntmachung des Beauktragten für
den Vieriahresplan und des Reichskommissars
für die Preisbildung vom 2. Februar werden die
Bestimmungen des 8 3 der Verordnung zur Ver¬
billigung des Warenverkehrs vom 29 . Oktober
1937 ans d e n H a n d e l und dieVermitt -^
lung  von Zucht - und Nutzvieh ausgedehnt.
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Landesverräter hingsrichkek >
Berlin , 11. Februar . Der vom Volksgerichtshof

wegen Landesverrats zum Tode und zu dauern¬
dem Ehrverlust verurteilte Heinz Müller  aus
Höhr -Grenzhau 'e» ist am Freitag hingerichtet
worden . Der Verurteilte hat aus Gewinnsucht
aus mehreren Erkugdiingsreife » Angelegenheiten
der deutschen Wehrmacht ansgcspäht und seine
Beobachtungen dem N a ch r i ch t e n d i e n st
einer fremden Macht  mitgeteilt.

Zuchthaus für Vbhören fremder Sender
Berlin , N . Februar . DaS Svndergericht Mann¬

heim verurteilte den 39jährigen Georg Kaiier
auS Whhlen zu ! >/ - Jahren Zuchthaus  md
zwei Jahren Ehrverlust wegen Abhörens ins-
ländischer Sender . — Der 38jährige Joses Sigl
aus Obertrum bei Salzburg wurde vom Söndcr-
gericht Salzburg wegen des AbhorchenS fremder
Sender zu drei Jahren und sechs Monaten Zucht¬
haus verurteilt . Sigl hatte auch noch zwei Bauern
— allerdings vergeblich — zu überreden versucht,
feindliche Sendungen zu empfangen.

Daker schießt beide Söhne nieder
Ligener verlebt üer bi 8 « k r e s s v

7. Mannheim , II. Februar . Im Verlaufe eines
Streites griff ein Mann zur Pistole und gab auf
seine beiden Söhne mehrere Schüsse  ab.
Beide wurden schwer verletzt : einer ist kurz dar-
ans gestorben.  Nach der Tat brachte sich der
Mann einen lebensgesäbrlichen Kopfschuß bei.

sl^oxerr tiaummangat muü «sie beullxs
Noman/ortreJunZ aur/aiten .)

bkL.-krssZs Württembergs 6es »mt1eitllN» G. Vosgs-
nsr , LtuttSLrt , I?ris6rivb8tr . Hl. Ver !a»s1siter nnü Lebrist-
lejter H'. H . Lebeeis , Verlar ?: Leb ^ ai-Lvalll -^Vaebt
Smbü . Vr >iek : Ovlsebirurer 'sebs Knebüruekere ! 6al ^ .

2 . 2t . kreislists 4 xültix.

vsr eiQ 2 :AsrtiAS klisMikilm

lüukt deute sbeuck rmm Ickten Hai im

vLllutdesksi'Lsi«
In aller Xürrie kommen:

„vsr In L̂olsn "nnü „Mutterliebe"

E—̂ Auskunft kostenlos . vie man vor»

MSLLnVsZTVÄ
dekieil selben k-mn. klier unü Oescblecbt
rmgeden Versenkt üer kissn^ack - klelboüs,
k. Knauer. « Uneben 2,512 0scbausrstr . lt

Suche

- ZiNMlMWllg
Angebote unter M . 3 . 36 an

die Ge >chäflsslel>e ds . Blattes.

Denlsche Volksschule Coli».

Anmeldung der Schulneulinge
Am Donnerstag , den 15 . Febr . , von 14 Uhr an sind

im Schulzimmer Nr . 4 des Bslksschulgekäudes in der
Dadstraße jämlliche Kinder unter Vorlage des Geburts¬
scheines anzumelden,die im Friihja '.r 1940 schulpflichtig werden.

In Betracht kommen dabei alle Kinder arischer Abstam¬
mung , die bis zum 30 . Juni 1940 das sechste Lebensjahr
vollenden . Sür Kinder , d e zurückgestellt werden wollen , ist
ein ärztliches Zeugnis vorzulegen.

Ich bitte die Eltern , mit ihren Kindern in folgender
Reihenfolge zu erscheinen : A — M um 14 Uhr , N — Z um
15 Uhr.

Calw , den 11. Febr . 1940.

Der Schulleiter : I . B . Heck

-- >
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klsws MNsrÄskt Zur „Ranns " uaä
MlrLscÄ ist sd iisuSs Ls§MT 5Z: u

»ckolk Nester Mn.

— - - >

Hausmädchen
Zimmermädchen

können sofort «intret ««

^ Waldsanalorium Schömberg

U « WMk
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ernrodle

0 N. b. S42187
Kein OummidKnü, v!ms
Î eüer , obne Lcbenkel-
liemen , irvtrüem sekr
ruverUissis»
MemVei trelerist kosten¬
los p.u sprecken ssuck Mr
jffisuev mul Kioüer-

morgen OienstsL , 13. Isiedrusr
keonderx Osstli . . Lonne " 9-11 llkr

kiorrbelm itsnsg -tlotel 4-7 lllir
sm blittivock , 14. Lediusr

Lsliv blotel IVslcllioin
Marxens 8-10 lllir

llanksclirelbea : leb bade vor
einigenlsbren von llinen einLpisnr-
dsncl derogen und bin äsmit sebr
rukrieäen xevexen . lAein Lrucb ist
in chesem Isiir verkeilt . Ick kann
nur sken öruckleiclenilsn lkr Lsnck
bestens emptelilen.

Dsgersbelm , clen 23. diov . 1939.
Krs. ööbiin ^eii.
prieärick Lckmlä , IVelkstrsüe I6S.

ve , visinäor onä ovelnl»- Ner-i>H«

kjsbi.snl! MM . lisilzi'i.velikii
iVinube.)

ckre arr/ rr/rckerrki. Fesc/mreö.
rlkaarrsLnpk« rrr̂ ücLrrr/ü/r-
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Lerne ^eea/rkwoekrr/rL'. Le
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ckee Arr/keasLebee , / trrser-
Fenmaarrs - erpk« ckerrkück
ru sc/reeibe/r.
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